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liche Gouvernement den Tranſithandel zwiſchen Ancona und 


Papfſt und Neapel treffen fortdauernd Oeſterreicher in An⸗ 


einen von Baines unterſtützten Antrag auf Ueberreichung 


> dem Wunfche der Königin, die Wohlfahrt ihrer Unterthauen 


denſelben iſt der Dampfer „Hungarian“ gänzlich verloren und 
man befürchtete, daß alle auf demſelben befindlich geweſenen 
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Montag den 5. März 1860. 


gen herbeiführen dürfte, ſo iſt nach den uns geſtern Abend zugegange⸗ 
nen Mittheilungen noch eine ſchwache Hoffnung, daß das Herren: 
haus, in welchem die für Vorberathung der Grundſteuergeſetze 
ernannte Commiſſion am Montag die erſte Sitzung halten wird, die⸗ 
fen Vorlagen doch noch feine Zuſtimmung geben könnte, Wir ſind 
übrigens weit entfernt, die Vorlagen über die Grundſteuer und über 
die Heeresorganiſation in direkte Wechſelbeziehung zu verſetzen, und ſind 
auch ſonſt der Meinung, daß das Abgeordnetenhaus, wenn es anginge, 
auf andere Art die nöthigen Geldmittel zu beſchaffen, auch ohne An⸗ 
nahme der Grundſteuer im Herrenhauſo, dem Geſetzentwurfe über die 
Armecorganiſation, freilich mit weſentlichen Modifkationen, zuſtimmen 
dürfte. Es wird ſich namentlich um die Frage: ob zwei⸗ oder drei⸗ 
jährige Dienſtzeit, handeln, eine Frage, die auch ſo eben durch eine kleine 
hier edirte Schrift erörtert wird.) Bevor wir nun zu dem zweiten wich⸗ 
tigen Gegenſtand unſerer heutigen Correſpondenz, zu einem Bericht 
über den Eindruck, den die franzöſiſche Thronrede hier gemacht hat, 
übergehen, müſſen wir noch eine kurze Notiz bringen, deren Bedeut⸗ 
ſamkeit nicht leicht zu unterſchätzen ſein wird. Der Ober⸗Präſident der 
Provinz Poſen, Herr v. Puttkammer, wird, wie wir hören, feinen 
Abſchied aus dem Staatsdienſte nehmen. Als fein Nachfolger 
wird uns ein in der Provinz Poſen beliebter und mit den dortigen 
Verhältniſſen vertrauter hoher Beamter, Herr v. B., bezeichnet, de 
als Abgeordneter der Fraction Mathis (Batnim) angehört. 

Die franzöſiſche Thronrede alſo hat hier in den maßgeben⸗ 
den Kreiſen gar nicht ſo beruhigend gewirkt, als man nach der wieder⸗ 
holten Verſicherung von dem Werth, den man auf die Erhaltung des 
Friedens legen müſſe, vielleicht erwartet oder gehofft haben mag. Es 
ſind namentlich zwei Stellen, welche die Wirkung der ſonſt auf Beru⸗ 
higung berechneten Rede wieder in Frage ſtellen mußten, nämlich 
erſtens die Stelle, welche über die Autonomie Toscana's ſich aus⸗ 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Turin, 4. März. Das Reſultat der Wahlen wird am 
20. d. M. bekannt werden. Nach hier eingetroffenen Nach: 
richten aus Modena vom geſtrigen Tage hätte das päpſt⸗ 


London, 2. März, Nachts. In der ſoeben ſtattgehabten Sitzung des 
Oberhauſes legte Lord Wodehouſe die Papiere 17 92 Savoyens vor. 

Im Unterhauſe ſagte Peel, daß Lord Ruſſell's klärung in Betreff Sa⸗ 
voyens ungenügend ſei; er will wiſſen, ob der Kaiſer der Franzoſen alle 
Alpenpäſſe nehmen wolle. Offenbar beabſichtige der Kaiſer die Einverleibung 
Savoyens ohne Rückſicht auf die Meinung der anderen Mächte. Napoleon 
habe England, das ihm politiſche und kommerzielle Konzeſſionen gemacht, 
durch Aufnahme feiner Wünſche desapointirt; er tadelte den Kaiſer in hefti⸗ 
gen Ausdrücken. Bright findet den von Peel angeſchlagenen Ton tadelns⸗ 
werth, er verſchlimmere die Angelegenheit, jtatt ſie zu beſſern. Stelle es ſich 
heraus, daß Savoyen den Anschluß an Frankreich wünſche, ſo habe England 
ſich um dieſe Frage nicht zu bekümmern. Savoyen möge eher zu Grunde 
gehen, als einen Konflikt zwiſchen Frankreich und England herbeiführen. 
Manners ſagt, England ſei bei dieſer Frage ſehr intereſſirt. Paget findet 
Bright's Motive be Milnes behauptete, Savoyen wünſche den 
Anſchluß an Frankreich. Ruſſell ſagte, er könne ſeine Anſicht über die Rede 
des Kaiſers, deren Inhalt bis jetzt blos aus telegraphiſchen Auszügen bekannt 
ſei, noch nicht ausdrücken. Erſt heute habe der franzöſiſche Geſandte ver⸗ 
ſichert, der Kaiſer beabſichtige über dieſe Angelegenheit die Großmächte a 
befragen. Der Kaifer halte die Einverleibung nothwendig, er, Ruſſell, ei 
nicht der Anſicht. Europa werde befragt werden und deshalb wäre der 
Meinungsausdruck des Parlaments jetzt beklagenswerth. Lord Cowley habe 
heute von Thouvenel die Verſicherung erhalten, daß, obgleich dies nicht in 
der Rede erwähnt ſei, der Kaiſer die Abſicht habe, die ſavoviſche Bevölkerung 
zu befragen und daß die Einverleibung ohne deren Zuſtimmung nicht erfol⸗ 
gen werde. : 2 

London, 3. März. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes legte 
Lord John Rufſell unter allgemeinem Beifall die auf Savoven bezügliche 
Correſpondenz vor. Verſchiedene Interpellationen in Betreff der franzoͤſiſchen 
Thronrede beantwortete er dahin, daß er ſagte, der Kaiſer Napoleon bean⸗ 
ſpruche Savoyen für den Fall, daß ein ſtarkes italieniſches Königreich von 
9— 12 Millionen entſtehe, aber nicht, ohne die Großmächte zu conſultiren. 
Von dem Vorhandenſein eines die Abtretung betreffenden Vertrages ſei ihm 
Ruſſell) nichts bekannt. Lord Palmerſton erklärte, er habe den Empfang 
der iriſchen Adreſſe zu Gunſten des Papſtes einfach beſcheinigt, da die Regie⸗ 
rung es vermeide, ſch in die italieniſche Frage einzumiſchen. a 

Turin, 2. März. Ein Circular des Grafen Cavour vom 20. Februar 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf das Circular des venetianiſchen Statthalters 
Grafen Biſſingen, welches alle Venetianer, deren Antecedentien oder deren 
1 a feindſelig b r 7.6000 der ge e 15 
eine Straf⸗Compagnie unterwirft. Graf Cavour ma emerklich, daß die F . 3 : 
Claſtizität der Ausdrücke es geſtatte, die ganze männliche Bevölkerung in ſtern kein Zweifel fein konnte, wollten wir doch erſt den franzöſiſchen 


dieſe Kaiegorie zu klaſſifiziren. Er halte es für angemeſſen, die Aufmerk- Text abwarten, um uns zu vergewiſſern, daß dieſes Wort „Zurück⸗ 

5 ha en 1 = e auf] fordern“ dem kaiſerlichen Munde wirklich entſchlüpft iſt. Leider iſt dem 

ie möglichen Folgen für 1 x 8 - . ſo. Wenn aber der Kaiſer dieſer Theorie die Praxis wird folgen laſſen 

1. März. Heute wurde der verſenkt geweſene Lloyddampfer R } ; 

e le dürfte ſchwerlich Ei perwen bar fein. — Ver wollen, und wenn er die Meinung der Großmächte über dieſen Gegen⸗ 

Herzog von Modena iſt geſtern in Baſſano eingetroffen. „.. [and einholen wird, fo glauben wir nicht fehlzugehen, wenn wir die 

8 9 . Dr 8 Jie ein Comite zur Einſammlung freiwilli⸗[Vermuthung ausſprechen, daß die Zurückforderung dieſer angeblichen 
ger Beiträge für den Papft gebilde 7 franzöſiſchen Alpenabhänge bei Preußen ſchwerlich die gewünſchte Zu⸗ 
8 ee dem J De fardiniſch heweniche Conferenz wegen der Dampf- 1 5 finden wird. Mit demſelben Reste onale Kerpen a0 

go maggiore wird in Locarno am 4. März ſtattfinden. : 4 R g 5 : 

Die Generale Fanti und Cialdini find nach Modena gereiſt. 5 allein ganz Savoyen, nicht allein Nizza, ſondern auch die Alpen⸗Ab⸗ 
hänge reklamiren, welche tief in das Gebiet Piemonts hineinreichen, wo 
ausſchließlich italieniſch geſprochen wird. Im Uebrigen könnten wir es 
von unſerem Standpunkte aus allenfalls begreiflich finden, wenn Preußen 

den Principien der Nationalität, des europäiſchen Gleichgewichts, ja 

ſelbſt der natürlichen Grenzen, wie ſie in dieſer Frage ſpeziell zu Tage 
treten, nicht bis zu dem activen Einſtehen dafür Geltung zu verſchaffen ſucht. 

Wir würden es aber ſchwer begreifen, wenn eine preußiſche Regierung 

der Theorie des Zurückforderns nicht ſofort den allerentſchiedenſten Wi⸗ 

derſtand bereitete. Wir glauben aber auch nicht, daß Preußen, mit 
einer Zurückweiſung ſolches Anſinnens, allein ſtehen wird, wollen aber 
zugleich bemerken, daß die Großmacht, welche damit gemeint, jedenfalls 

nicht Oeſterreich iſt. 3 . 

Aus dieſen Ausführungen wird man entnehmen können, wie viel 
Grund vorliegt, die franzöſiſche Thronrede für beruhigend zu halten. 
Indeſſen müſſen wir auch hier wieder darauf zurückkommen, daß man 
wohlthun wird, den Ausgang der Debatten im engliſchen Unterhauſe 
über den Handelsvertrag, abzuwarten. Wer weiß, nach welcher Seite 
hin dann die napoleon. Politik ſich entwickeln wird. Wir konnen auch 
heute nur wiederholen, daß die Gefahren eines europäiſchen Krieges 
trotz aller Stellen der franzoͤſiſchen Thronrede, die den Frieden erhoffen, 
nicht im Abnehmen begriffen ſind. 

Und zu dieſem Bedenken giebt einen weiteren Anlaß auch die Stelle 
der Thronrede, in welcher der Kaiſer im Widerſpruch mit der Depeſche 
des Herrn v. Thouvenel über die Autonomie Toscanas ſich ausläßt. 
Glaubt der Kaiſer Napoleon, daß, wenn es durch irgend welche Ma⸗ 
növer gelänge, die Autonomie zur Errichtung eines ſelbſtſtändigen Kö⸗ 
nigreichs Etruriens, zum Frommen ſeiner zukünftigen Pläne auszubeu⸗ 
ten, König Victor Emanuel Savoyen ausliefern würde, das ſelbſt mit 
dem Preis von ganz Mittelitalien immer noch kaum genügend bezahlt 
wäre? Der König. von Sardinien wird ſicherlich die Wiege feines 
Stammes nur um das bequeme Bett vertauſchen, welches entweder 
Venetien oder Centralitalien umfaßt. Das iſt das Programm Cavours, von 
dem weder dieſer noch der König ſich losgeſagt hat. Was nun die Stel⸗ 
lung Toscana's ſelbſt anbetrifft, ſo iſt zunächſt zu bemerken, daß ein⸗ 
mal die Deoiſe Ricaſoli's „Pannexion ou la mort“ iſt, und daß von 
den 244 Municipalräthen, welche die Wahl zum Parlamente vorbe⸗ 
reiten, 242 der Annexion günſtig geſtimmt ſind. Unter den gegebenen 
Umſtänden könnte allerdings Ricaſoli ſeine Deviſe auch dahin modi⸗ 
ſiziren, daß er fagt: „lieber die Fortdauer des Proviſoriums, als einen 


der Nomagna verboten, die Kaufleute aber gegen dieſes Ver— 
bot proteſtirt. In den Marken herrſchte Aufregung; die 
Grundbeſitzer verweigerten die Steuern. Tauſende von Bür⸗ 
gern unterzeichneten Adreſſen an die Großmächte. Für den 


cona ein. 
London, 2. März. Der heutige „Obſerver“ ſagt, daß 
in der morgen ftattfindenden Sitzung des Unterhauſes Byng 


einer Adreſſe an die Königin ſtellen wolle, in welcher, ähnlich 
wie in einer Adreſſe im Jahre 1287, ausgeſprochen werden 
ſoll, das Unterhaus erkenne dankbar den mit Frunkreich ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsvertrag an, als einen neuen Beweis von 


zu befördern. 
Der Dampfer „Canada“ iſt mit Nachrichten aus New⸗ 
york, vom 24. v. Mts. in Queenſtown eingetroffen. Nach 


Paſſagiere ums Leben gekommen find. — In Newyork waren 
Fonds, der Wechſelcours auf London und Brotſtoffe feſt, 
Baumwolle unverändert. In Neworleans war am 20. v. M. 
middling Baumwolle 10% bis 11, in Mobile beſſer, in 
Charleſtowu und Savannah unverändert. 


—— 


Telegrapbifche Nachrichten. 3 
Frankfurt a. M., 3. März Nachmit. In der heutigen Sitzung des 
Bundestages beantragte der Ausſchuß fur die kurheſſiſche Angelegenheit, die 
Verfaſſung von 1852, aufrecht zu erhalten, aber in der Form vom Jahre 
1858 nicht zu garantiren. Der Ausſchuß beantragte ferner, die Aeußerun⸗ 
en der 9 die Verfaſſung vom Jahre 1852 aufzugeben, die 
Jererungen der Stände aber für die Verfaſſung aus dem Jahre 1831 auf: 
zunehmen. Die preußiſche Erklärung wird noch erwartet.“) 
) Anm. Der ſehr ausführliche Vortrag des kurheſſiſchen Ausſchuſſes ſollte 
nach den bisherigen a — mit nachſtehenden Anträgen ſchließen: 
Hohe Bundesverſammlung wolle 2 i 8 
1) der kurfürſtlich heſſiſchen Regierung eröffnen, daß die Mittheilung 
vom 15. Juli 1858 als dem Art. 27 der wiener Schlußakte und dem 
Bundesbeſchlüſſe vom 27. März 1852 durchaus entſprechend nicht erkannt 
und folgeweiſe der Verf., wie ſolche erlaſſen werden wolle, die Garantie zur 
eit nicht ertheilt werden könne, dieſe dagegen dann erfolgen, und eine 
eruhigende Anzeige in Vorlage einer Verfaſſungsurkunde werde wahr⸗ 
genommen werden, in welcher von allen Abänderungen der Verfaſſung 
von 1852, wozu eine Zuſtimmung der Stände nicht zu erlangen, abge⸗ 
13 75 dagegen nach Maßgabe der im Ausſchußberichte enthaltenen Aus⸗ 
ührung die inhaltlich der Mittheilung vom 15. Juli 1858 von den 
Ständen geſtellten, noch nicht genehmigten Anträge, welche auf Beſtim⸗ 
mungen der Va ung von 1831 beruhen, und den Bundesgeſetzen nicht 
widerſtreiten, 8 ich aufgenommen ſein werden; demna 
2) die kurfürſtliche Regierung erſuchen, zu definitiver Setttelung des 
Verfaſſungwerkes auf 8 Grundlage unverzüglich Einleitung 
zu treffen, auch von dem Ergebniſſe mit thun ichſter Beſchleunigung Mit⸗ 
theilung zu machen. Bis dahin bleibt ſelbſtverſtändlich die Verfaſſung 
von 1852 ſammt Wahlgeſetz und e Wirkſamkeit, und 
behält ſich die Bundesverſammlung weitere der achlage entſprechende 
Entſchließung vor. er - 
Ein daneben beſtehender Antrag der Minorität geht dahin: 7 5 
So Bundesverſammlung wolle den Ausſchuß beantragen, zunächſt viel... 
erfaſſung von 1831 mit ihren ſpätern Zuſätzen vom Standpunkte des 9 5 che | . . 5 
Bundesrechts aus zu prüfen, und das Ergebniß der hohen Bundesver⸗ Der Advokat Chriſtian Joſeph Spickhoff zu Düſſeldorf iſt zum 
ſammlung zur Erklärung vorzulegen. u Anwalt bei dem königlichen Landgericht daſelbſt ernannt worden. 
Paris, 3. März. Der ke e eine . 2455 11 (St.⸗Anz.) 
Herrn von Thouvenel an den Fürſten Talleyrand zu Zurm vom 24. Febr. Militär⸗Wochenblatt] Gr. v. Pfeil, Pr⸗Lt. vom 4. Hu Re nn 
In der darin enthaltenen Darlegung heißt es: die Lage der Dinge er⸗ Ba = Salt bei 5 1 5 5 belangen Bela A = 
kuss durch die neueſten Begebenheiten in Italien dic Gefahr einer zu gro: dieſem Verhältniß und unker Verſetzug in das 2. Huf. Regt, zum Rittm 
en Ausdehnung des territorialen Beſtandes von Piemont. Herr von Thou⸗ befördert. d. Winning, Major zur Disp., früher Nolumdt 5 
venel jagt, daß die Annerion mehr eine Manifeftation gegen eilte Großmacht, Bats. 40. Inf.⸗Regts., mit der Armee⸗ Uniform und feiner bisherigen Pen⸗ 
als ein wohlüberlegtes Hinneigen zu Sardinien ſei. Die Klugheit würde Kon. in den Ruheſtand verſezt. Dr. Thiele, Aſſitenz⸗ Arzt vom 2. Artilerie⸗ 
Piemont rathen, dieſe Hinneigung zu bekämpfen, Gejhähe dies nicht, fo zum 3. Drag.⸗Regt. verſetzt Dr. Wolff, Dr. Rothe, beim 2. Garde⸗Regt. 
würde man ihm den Vorwurf machen, eine Sache zu verrathen (trabir), für] z. F., Dr. Ottmann, beim Faiſer⸗Alerander⸗Gren. Regt. Dr. Haße, beim 
welche die Armee vergrößert worden wäre; auch würde es dann zweien ber | Garbe⸗Reſerve⸗Inf,⸗Regt., Dr. Sauvin, beim Garde⸗Schützen⸗Bat., Dr. Gaͤhde 
eee Cvenkualitäten, dem Kriege und der Revolution ausge- beim Garde.⸗Kür.⸗Regt., Dr. Schultze beim 2. Garde⸗lllan Regt. Dr. Düſter⸗ 
et fein. n AR i Artill.-⸗Regt., Dr. Großheim, beim 8. Inf.⸗Regt. 0 
e e een eek De Bat 
Guropa’3 habe, und Sardinien feinen ganzen moraliſchen Einfluß, welchen mann, Aſſistenz⸗Arzt N 21. zum J. Bat. 28. Regis. verſetzt. 
es das Recht hahe, auf der Halbinſel auszuüben, erhalte. Die Combination | pr. Künne, Aſſiſtenz⸗Arzt vom Landw.⸗Bat. 40. Inf.⸗Regts., zum 2. Bat. 
würde ſein, die Vereinigung Parmas und Modenas mit Sardinien, das Vi⸗ 16. Regts. verſetzt. Dr. Schröder, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 3 Bat. 20. Regts 
cariat des Letzteren in der Romagna Namens des heiligen Stuhls, die Wie | perabſchiedet. Dr. Flierdl, Aſſiſtenz⸗Arzt vom 3. Bat. 17. "Dr. Lemecke, Aſſi⸗ 
derherſtelung des Großherzogthume Toscana in ſeiner polttiſchen und terriz ſtenz⸗Arzt vom 3. Bat. 31. Regis verabicievet. Jthr v. Gillern, Garnison. 
torialen Autonomie. Thouvenel behauptet, die Idee ber ie Tos⸗ Aubiteur in Torgau, mit Wa rnehmung der Geſchäfte des Auditeurs bei 
canas involpire den Hintergedanken eines Krieges gegen Oeſterreich zum dem Garnifon-Gericht für die he Beſatzung der Bundesfeſtung Raſtatt 
Zwecke der Eroberung Venetiens, und einen Hintergedanten, wenn auch nicht beauftragt. Willaſch, Zahlmeifter-Aspirant vom 2. Jäger⸗Nat, zum Zahl: 
& r wenigſtens einer Bedrohung der Ruhe der päaäpſtlichen meiſter 2. Klaſſe bei dem 1. Bat. (Stargard) 9. Landw. Megls. ernannt. 
aaten und Neapels. ; ; eo ) 1 = RL: 
A ; = 55 ; are Dr. Fanninger, Marine⸗Aſſiſtenz⸗Arzt zum Stabs⸗Arzt und Marine⸗Arzt 
Wenn das turiner Kabinet der franzöſiſchen Löſung zuſtimmte, jo würde „ '« i dei Fa 2 c. 
4 nid nur eg n 75 den 8 115 au einem dae 15 befördert Feichtmayer, Port. Fähnr. vom See⸗Bat. zum Sec.⸗Lt. 
ongreſſe unterſtützen, ſondern es würde fie auch als unangreiſbar ür eine 9 2215 1 et ; 2 
ende ntervention erklären. Dem turiner Kabinet ſtehe es frei, eine an⸗ C. 8. Berlin, 3. März. Ran a und Kamm 15 3 : 
dere Haltung anzunehmen, dann aber würde Frankreich um keinen Preis [Ver miſ chtes.] Unſere Mittheilung über die Stellung, welche da 
1 die Verantwortlichkeit für eine ähnliche Situation auf ſich zu Miniſterium zu der Armmeorganiſationsfrage zen fonnte aller 
nehmen. ; 5 : ; 2 dings kaum verfehlen, Aufſehen zu erregen. ir wußten das, was in 
Wen enn Gringt mun be een ent, un Has sur fang deer enge al Khatfächli bezeichnet werden muß, bereits feit mehreren 
die er als eine geographiſche Nothwendigkeit für die Sicherheit der franzoſi⸗ 8 125 n, die aus hohem Munde vernom⸗ 
ſchen Grenzen darſtellt. Er giebt an, die Anneration werde die Intereſſen] Wochen; da indeſſen die Aeußerungen d nde ver 
der Schweiz ſchützen; Frankreich wolle die Bevölkerung Savoyens nicht“ men, noch nicht über vertrautere Kreiſe hinausreichten, ſo war bis da⸗ 
zuin 255 werde die Großmächte fragen, wenn ihm der rechte Augenblick] hin Diskretion ſchon um deshalb geboten, weil es nicht unſere Sache 
gekommen ſcheine. ni it, ohne Noth alarmirende Nachrichten in die Welt zu ſchicken. Seit 
Eine Depeſche von demſelhen Datum an den Grafen Perſigny in London ah 2 & ; ; - 175 
legt die Molle des letzten Vorſchlages dar. Da Bilerreich den Vorſchlag aber der Finanzminiſter vor der an die Solidarität des 
des engliſchen Gouvernements zurückgewieſen habe, ſei dem Kaiſer die Ueber⸗ Miniſterius mit ſeinen Vorlagen über die Heeresorgani⸗ 
zeugung geblieben, er könne ji feiner moralſſchen Verantwortlichkeit nur ſation erklärt hat, mußte für uns jeder Grund weiterer Zurückhal⸗ 
FR edigen, wenn das Prinzip Das N 11. 2 das ſeine eigene tung ſchwinden. 
e uten n lage die Verhaltniſe glaube Here vie So viel von der Stellung des Miniſteriums; was die beiden Häu⸗ 
angegebenen Vorſchläge machen zu müſſen. r ſer des Landtages anbetrifft, deren Thätigkeit ſo wichtige Entſcheidun⸗ 


Abhänge der Alpen in Ausſicht ſtellt. Obgleich uns über den Ein⸗ 
druck, den dieſe Stellen der Thronrede hervorgerufen haben, ſchon ge⸗ 


Preußen. 

Berlin, 3. Marz. Amtliches.] Seine königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Dem Seconde⸗Lieutenant a. D. Adolph Wilhelm Ernſt 
v. Winterfeld zu Berlin die Kammerjunker⸗Würde, ſo wie dem 
Appellationsgerichts-Rath Hausleutner in Poſen den Charakter als 
Geheimer Juſtizrath zu verleihen; die Kreisrichter Döring in Ple⸗ 
ſchen, Reichwein in Kempen, Heitemeyer in Wreſchen und Vol⸗ 
beding in Schwerin a. d. W. zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen, 
den Rechtsanwalten und Notarien Engelhardt zu Poſen und Otto 
in Meſeritz den Charakter als Juſtizrath und dem Kreisgerichts⸗Sekre⸗ 
tär Bohlmann zu Rawitſch den Charakter als Kanzleirath beizulegen; 
ferner dem Chokoladen⸗Fabrikanten Albert Miethe zu Potsdam das 
ädikat eines königlichen Hoflieferanten zu verleihen. 


) „Es ift ſchon anderweitig behauptet worden, — ſagt die „Banken H.. 
I daß die Central⸗Preßſtelle ſelbſt gegen die dreijährige 
Dienſtzeit agitire. Nicht nur ihre Coxreſpondenten, und 5 von ihr 
influirten Journale ſchreiben in dieſem Sinne 92550 die Vo a0 eine 
ſo eben im Verlage der Kerr u. Spenerſchen uchhanblung ie. Ras 
Broſchüre: „Soll die Militärlaſt in Preußen 5 de Cenkralſel 
die für 1 Sgr. verkauft wird, iſt aus ber, San . eine 7 e 
hervorgegangen und unterjtüßt ihrerſeits die Anna 55 5 olche 

Agitation in der That von jener Stelle ane wis 0 3 en roſchüre 

wird der Beweis male daß die Diſßen d en ee jah lig Lu 6g 

projekt und der Rückkehr zur zweijährigen Mill bale dete auf das 

Mindeſte die ungeheure Summe. 5 775 für d 2 age. In 

Abgeordnetenkreiſen ſucht man 10 F di Miniſt R ieſe Thätigkeit der 

Centralſtelle in dem Umſtande, daß die Malter dem 5 egen⸗ 

über in Betreff der Militärvorlagen keine Solidarität in Anſpruch 


nehmen wollen.“ 


läßt, und zweitens die, welche ein Zurückfordern der franzöſiſchen 
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fremden Herrſcher“, und für dieſen Fall, wiſſen wir, find die Hilfs⸗ 
mittel Toscana's ſo geſchont, daß es ein ſolches Proviſorium noch zwei 
Jahre hindurch ertragen könnte. Wie aber, wenn Toscana einfach den 
König von Sardinien zum Herrſcher wählt, wenn es von einem an⸗ 
dern Herrſcher ſchlechterdings nichts wiſſen will, und ſomit das ihm 
zugeſtandene Recht der Autonomie auf ſeine Weiſe geltend macht? 

Der Juſtiz⸗-Miniſter hat die Einleitung einer Kriminal-Unter⸗ 
ſuchung gegen den General-⸗Konſul Spiegelthal fallen laſſen, und ſteht 
demſelben höchſtens eine Disziplinar⸗Unterſuchung bevor. 

Die Beſchlagnahme der „Briefe Humboldts an Varnhagen“ 
iſt „auf höhere Weiſung“ wieder aufgehoben worden. 

rankrei ch. a 

Paris, 2. März. [Die Eröffnung des geſetzgebenden 
Körpers.] Geſtern hat, wie bereits bekannt, der Kaiſer die diesjah— 
rige Seſſion des geſetzgebenden Körpers im großen Saale des Louvre 
feierlich eröffnet. Von 11 Uhr an hatten ſich die Senatoren, Depu— 
tirten, Staatsräthe, Mitglieder des diplomatiſchen Corps, Miniſter ꝛc. 
verſammelt. An den Stufen des Thrones nahmen die Kardinäle, Mi: 
niſter, der Geheime Rath, der Präſident des Staatsrathes, die Mar⸗ 
ſchälle, die Admirale, die Deputation der Großkreuze der Ehrenlegion 
und die Staatsräthe Platz. Zur Rechten des Thrones waren die Plätze 
für die Senatoren, zur Linken für die Deputirten, und dahinter für 
die Deputationen der Großoffiziere der Ehrenlegion, für die Mitglieder 
der Staatsbehörden, für die Geiſtlichkeit ꝛc. Die obere Gallerie zur 
Rechten war dem diplomatiſchen Corps reſervirt, in welchem man den 


ruſſiſchen und den perſiſchen Geſandten, beide mit dem Großkordon der 


Ehrenlegion, bemerkte; die Gallerie zur Linken war dicht mit Damen 
beſetzt. Um 1 Uhr erſchien, unter lebhaftem Zuruf, die Kaiſerin mit 
den Prinzeſſinnen und Hofdamen und nahm auf ihrer Tribüne zur 
> Rechten des Thrones Platz. Ihre Majeftät trug ein hellgraues Kleid 
mit ſchwarzem Spitzentuch, einen weißen Florhut mit rother Feder und 
ein prächtiges Diadem. Die Prinzeſſin Chlotilde war himmelblau in 
weißen Spitzen, und die Prinzeſſin Mathilde trug einen gelben Kaſh⸗ 
1 mirſhawl. Um 14 Uhr kündigte eine Salve von 21 Schüſſen an, 
„ daß der Kaiſer ſo eben die Tuilerien verlaſſen habe, und bald darauf 
d trat Se. Majeſtät, von allgemeinem Zuruf begrüßt, mit feinem Ge- 
. folge durch das Hauptportal (nicht, wie ſonſt, durch die Seitenthür, 
3 durch welche die Kaiſerin auch diesmal eingetreten war) ein, durchſchritt 
N den Saal bis zum Throne und nahm dort ſo Platz, daß zur Rechten 
. Prinz Napoleon, Prinz Louis Lucian Bonaparte und Prinz Joachim 
Murat und zur Linken, da Prinz Jerome zu leidend war, um erſchei⸗ 
nen zu können, Prinz Lucian Murat und der füngſt zur kaiſerlichen 
Hoheit erhobene junge Prinz Napoleon Joſeph Charles Bonaparte zu 
ſitzen kamen. Darauf verlas der Kaiſer die bereits wortlich bekannte 
Thronrede, die mehreremale von Zuſtimmungsrufen der Verſammlung 
unterbrochen, ſchließlich von wiederholten Vive IEmpereur! begleitet 
; ward. Danach erſuchte der Staatsminiſter Fould diejenigen Senato⸗ 
3 ren und Deputirten, welche noch nicht vereidigt waren, dem Kaiſer den 
E Eid der Treue zu leiſten (was geſchah), und erklärte dann die Seffton 
f für eröffnet. Um 2 Uhr zeigte eine abermalige Salve von 21 Schüſ⸗ 
2 fen das Ende der Feierlichkeit an. 
7 Der „Moniteur“ bringt heute den Wortlaut der kaiſerlichen Thron⸗ 
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rede (fo wie er uns telegraphirt worden). Als der Kaiſer im Louvre 
ſprach, waren ſeine Worte noch nicht gedruckt; denn noch um 11 Uhr 
war das Concept nochmals zurückgezogen und die bereits gedruckten 
Exemplare vernichtet worden. Die Correktur nach der neuen Verſion 
dauerte bis nach 13 Uhr, und die erſten Exemplare erſchienen erſt um 
£ 2 Uhr; an die Böͤrſe kamen fie erſt um 2% Uhr. 
SE Die Sprache der engliſchen Blätter, inſoweit dieſelbe aus den tele- 
- graphiſchen Depeſchen bekannt iſt, hat hier in officiellen Cirkeln einen 
= verſtimmenden Eindruck hervorgebracht, und man ſieht dem Eintreffen 
der morgenden Poſt mit um ſo größerer Spannung entgegen, als man 
ſich der Einmüthigkeit nur zu wohl bewußt iſt, welche über die An⸗ 
nexions⸗Frage bei allen politiſchen Parteien und in der Nation ſelber 
herrſcht. Man fängt heute ſchon an, durch ſchwarze Brillen zu ſehen, 
und es kommen die Gerüchte über Kriegsrüſtungen und über alles da⸗ 
hin Einſchlagende aufs Neue wieder auf die Tagesordnung. Ein Theil 
der Nationalgarde an den Grenzen ſoll, wie es ſchon früher während 
des italieniſchen Feldzuges hieß, mobiliſirt und vollkommen militäriſch 
organiſirt werden. Außerdem ſpricht man von großen Kugelvorraͤthen, 
die aus dem Fort von Charenton nach Metz, Valenciennes ꝛc. ꝛc. ge⸗ 
ſchafft würden. Alles dies erzählt man jedoch ohne nähere Begrün⸗ 
dung, als vorher auch. Lord Cowley hat geſtern Nachmittags noch 
Herrn Thouvenel einen Beſuch abgeſtattet, um von dieſem ſich nähere 
Aufſchlüſſe über die Annexionsplane der kaiſerlichen Regierung zu er⸗ 
bitten. — Unter Anderem ging es nicht unbeachtet vorüber, daß der 
Vertauensmann des Großherzogs von Toskana, Marquis Tanay de 
Nerli, zu der Eröͤffnungsfeierlichkeit officiell geladen und in der Loge 
des diplomatiſchen Corps anweſend war. 


— — — — —„—t war einen 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 3. März, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 67, 80, 

wich auf 67, 75, ſtieg als man an der Börſe verſicherte, daß Cavour das 

allgemeine Stimmrecht genehmigt habe, auf 68, 10, ſchloß aber in träger 

5 Ha en zur Notiz. 


N uß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 90. a a Rente 98, —. Zproz. 
£ Spanier 43, Iproz. Spanier 33%. Silber: inleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
N 500 Vredit⸗mobilier⸗Aktien 746. Lombard. Eiſenbahn⸗ 


n 505. mobil 
tien Oeſterr. Credit⸗Aktien 368. 
se 1 3. he 0 3 315 
a ien war 13 Fl. r., auf Hambur 5 , 
Conſols 947 iIiproz. en 3394. Mexikaner 21%. Sardinier 86. 
Spray. Rufen 107. A4 proz. Ruſſen 97%. a 
er erſchienene Bankausweis ergiebt einen Noten-Umlauf von 20,645,310 
Pro, und einen Metallvorrath von 15,171,021 Pfd. 5 f 
Wien, 3. März, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Beſchränktes Geſchäft. 
f Bank⸗Aktien 


Neue Looſe 102, 
öproz. Metalligues 69, 30. 4 proz. Metalliques 61, 30. 


Der geſtrige Wechſelcours 
5 Sch. Silbe 68 J uf 


862. Nordbahn 194, 70. 1854er Looſe 107, —. National⸗Anlehen 77, 10. 
Staat3-Gijenbapn-Attien-Gertifitate 209 —, Kredit⸗Aktien 194, — London 
urg 100, Paris 52, 80, Gold 132, — Silber —, —. 


Glifabetbahn 171, — Lombardiſche Eiſenbahn 153, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. : - 
ankfurt a. M., 3. 2 Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſterrei⸗ 
x chiſche Fonds und Aktien bei jtillem Geſchäft etwas niedriger. 
je chluß⸗Courſe: Ludwig shafen⸗Berbach 129%, Wiener Wechſel 87%. 
5 Darmſtädter Bank⸗Aktien 154. Darmſtädter Jettelbank 225. Sprozent. 
A Metalliques 50, 4 proz. Metalliques 43%. 1854er Looſe 76½. Beer. 
National⸗Anleihe 55%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Altien 236. 
5 Defterr. Bank⸗Antheile 747. Oeſterr, Krebit⸗Aktien 168. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
2 Bahn 126%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 97. 


1 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. — 5 n 

Main eng 5 März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Vörſe matt 

lle. \ : 

luß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. 

N a 98%. Norddeutſche Bank 83%. Wien —, —. 
Hamburg, 3. Mär. Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 

8 und ab auswärts ſehr ruhig. Oel pr. Mai 24%, pr. Oktober 25%, 


i ioberi bgewartet werden. Zink ſtille. 
e 1 Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Berlin, 3. März. Die Börſe war heut matter, beſonders in öſterrei⸗ 
chiſchen Sachen, die zu weichenden Preiſen etwas gehandelt wurden, die übri⸗ 
100 Papiere waren ſtill, aber feſt; namentlich waren Eiſenbahnen gut be⸗ 

auptet. Prioritäten waren in leb 9 gi Verkehr, auch preuß. Fonds waren 
angenehm und nicht unbelebt; Wechſel waren animirter. 

Wien, 3. März. Abenpbörje feſt. National⸗Anleihe 77, 10. Credit⸗ 
Aktien 193, 70. Nordbahn 194, 70. Frz.⸗Oeſterreich. Staatsbahn 264, 50. 
(Bresl. Mont. ⸗Z.) 


Berlin, 2. März. [Börſen⸗Wochenbericht.] Wohl ſelten hat die 
Liquidation eine ſo lange Reihe von Schwankungen erzeugt, und wohl ſelten 
haben die Motive dieſer Schwankungen, die auf die Liquidation ſich gründe⸗ 
ten, heller zu Tage gelegen, wie bei der Februarabwickelung. Nachdem die 
Angſt vor dem Stückenmangel in der vorigen Woche zu einer ſehr bedeu⸗ 
tenden Hauſſe geführt, regnete es von auswärts Verkaufsordres, die Courſe 
und die Deports ſanken. Aber auch dieſe Abwärtsbewegung bildete noch kein 
Definitivum. Sie kulminirte am Montage, wo unſere Baiſſe wieder den an- 
dern Plätzen vorauseilte, ſo daß dieſe am Dinstag kauften und wieder ſtei⸗ 
gende Courſe und ſteigende Deports erzeugten. Während die Baiſſe am Mon⸗ 
tage noch durch die Beſorgniß vermehrt wurde, daß bei den rüdgängigen 


würden, nahm am Dinstag die Prämienaktivirung bei minder beſſeren Cour⸗ 
ſen den sntgegengejebten Verlauf. Auf Vorprämien gekaufte Stücke gelang: 
ten zur Abnahme, obgleich man auf den Bezug der Framlen mit Sicherheit 
gerechnet hatte; Rückprämienſchlüſſe, bei denen man Lieferung erwartet hatte, 
wurden nicht realiſirt, indem Verkäufer bei den beſſeren Courſen vorzogen, 
die Prämie zu derelinquiren. Hieraus entwickelte ſich ein empfindlicher 
Mangel an Stücken, mit dem auch am Mittwoch die Liquidation ſchloß, und 
der die Courſe und Deports wieder ſteigerte, letztere für öſterreich. Credit⸗ 
altien bis ½ %, für Staatsbahngctien bis % Thlr. Der März begann 
geſtern mit ſtillem Geſchäft und feſten Courſen. Erſt heute brachte die tele⸗ 
graphiſch gemeldete Thronrede Napoleon's Leben in das Geſchäft. Alle Frie⸗ 
densverſicherungen des Eingangs der Rede gingen ihres Eindrucks vollkom⸗ 
men verluſtig durch eine Thatſache, welche die Rede conſtatirt: die klar und 
unwiderruflich ausgeſprochene „Zurückforderung“ Savoyens. In dieſer 
ſieht man einen Schritt, der nicht wieder zurückgethan werden und der lange 
. herbeiführen kann, wenn die übrigen Großmächte ſich den 
Abſichten Napoleons nicht fügen wollen. Napoleon tritt der engliſchen 
Politik, welcher Lord John Ruſſell Tages zuvor Worte lieh, in zwei 
Punkten entgegen, in der ſavoyiſchen und zugleich in der italieniſchen 
sage, 105 England der Vergrößerung Sardiniens durch Toscana das 

ort redet. 
die „Times“ es auch ſchon ausſpricht,gaus dieſem Widerſpruch gegen ſeine 
Wünſche keinen Kriegsfall machen wird, und was die übrigen kontinentalen 
Mächte, Preußen und Rußland angeht, ſo iſt deren Br eine nicht min⸗ 
der ungewiſſe. Es tritt mit einemmale der Zuſtand voller Ungelöſtheit aller 
Wirren zu Tage, und dieſer, zuſammen mit der Trageweite des Ausdrucks 
„Zurückforderung“ mußte die Börſe beängſtigen. Ungünſtige Depeſchen von 
der geſtrigen pariſer Nachbörſe und ſchlechte wiener Courſe unterſtützten die 
Auffaſſung unſerer Börſe, Sie war daher heute für öͤſterreichiſche Papiere 
in Baiſſe, ohne daß dieſelbe jedoch weitgreifende Dimenſionen angenommen 
hätte. Die eben gezeichneten Bewegungen ſtellten ſich in den Cousbewegun⸗ 
gen der diterreichſſchen Papiere dar. Oeſterreichiſche Creditaktien, die am 
vorigen Donnerſtag 76 erreichten, gingen Montag bis 70% zurück, erreich⸗ 
ten am Dinſtag 73, am Mittwoch 74, geſtern 74% und ſchloſſen heute 72%. 
Nationalanleihe bewegte ſich in demſelben Zeitraum 59% —56½ —58 1 —57 %. 
Lang Wien 7571 —734—744— 74%. Die aus Wien heute gemeldeten 
Beſchlüſſe wegen Einführung von Provinzialvertretungen ꝛc. ꝛc. machten gar 
keinen Eindruck. Der telegraphiſch gemeldete Monatsausweis der öſterreich. 
Nationalbank bringt uns unerhebliche Verminderungen, Eine neue Beſchrän⸗ 
tung der Lombardverkehrs um 1 Mill. Gulden, ferner eine ee der 
Silberdeviſen um 1 Mill. Gulden hat eine Verminderung des Notenanlaufs 
um 2 Mill. Gulden veranlaßt, während Wechſel⸗ und Baarbeſtände ſich 
gleich geblieben ſind. mE 

Der Markt der Kapitalanlage: Papiere wurde von dieſen Schwenkungen 
wenig berührt. Nur am Montage zeigte ſich große Mattigkeit, bei der Ver⸗ 
käufe von 5% Anleihe den Cours um % drückten, doch erholte derſelbe ſich 
ſeitdem wieder um 4% und ſchloß heute Geld. Der Umſatz in preußiſchen 
Fonds war äußerſt beſchränkt. Mehrfache fixe Verkäufe von Anleihen fan⸗ 
den bis 1% unter Kaſſencourſen ſtatt; dieſelben charakteriſiren die Stimmung 
nur inſofern, als fie eine Verſicherung anderweitiger Hauſſe⸗Engagements ge: 
gen die Nachtheile plötzlicher politiſcher Störungen bilden. Solche Störun⸗ 
gen würden den Cours der preußiſchen Bank ſtark werfen, während für die 
Verkäufer die Chance des Verluſtes bei einer Hauſſe ſehr gering iſt. 

In Eiſenbahnaktien behielt das Geſchäft ſeinen kleinlichen Charakter, und 
iſt ſo ſchwerfällig, daß der Verkauf von Aktien meiſtens nur gelingt, wenn 
man andere Aktien in Zahlung nimmt. Der Handel iſt alſo gewiſſermaßen 
zu der primitiven Form des Tauſchverkehrs zurückgeführt. Durch eine beſſere 
Haltung zeichneten ſich faſt nur wenige ſchleſiſche Deviſen aus. Freiburger 
und Neiſſe⸗Brieger blieben fortdauernd gefragt; letztere en die anſehn⸗ 
liche Hauſſe von 14%. Oberſchleſiſche waren bei raſch ſteigenden Courſen 
in anſehnlichem Umſatze. Die Entlaſtung von dem Bau der Poſen⸗ 
Bromberger Bahn, welche wir vor acht Tagen anfüudigten, iſt unterdeß im 
im „Staats⸗Anzeiger“ erſchienen, und durch dieſelbe hat das Unternehmen 
den lange vermißten Abſchluß gefunden, der vor weiteren aus unproduktiven Aus⸗ 
dehnungen zu befürchtenden Verlusten ſichert. Dies regte die Kaufluſt an, veran⸗ 
laßte aber vorzugsweiſe die ſtark n e Contremine, wie es ſcheint hauptſäch⸗ 
lich Ihres Platzes zu ſchleunigen Deckungen. Der am Dinstag bis 108 ½ 
zurückgegangene Cours ſchloß heute nach anſehnlichem Umſatz 111% Geld. 
In Koſel⸗Oderberger fand nur an einem Börſentage ein Umſatz ſtatt, 1 % 
unter letztnotirtem Courſe. Oppeln⸗Tarnowitzer waren ganz ohne Umſatz. 
Im Allgemeinen haben Eiſenbahn-⸗Aktien ſich gut behauptet und auch heute 
blieb die Stimmung eine feſte und die Courſe mehrfach Geld. 

Für einige Bankaktien war die Stimmung eine vorherrſchend flaue. 
Vorzüglich litten Weimariſche und Meininger; jene verloren 2½, dieſe 14%. 
Der nahende Termin der Dividendenfeſtſetzung und die Vorausſetzung, daß 
eine weſentlich beſſere Zeit für das? antgeicält noch lange auf ſich warten 
laſſen wird bewirkten dieſe Verſtimmung. Meininger hoben ſich jedoch etwas, 
Darmſtädter, die ebenfalls 1% verloren hatten, haben ſich vollſtändig wieder erholt. 
Man muß im Auge behalten, daß die Courſe der ſoliden Bankpapiere ſehr 
niedrig ſind und auch bei ſchwachem Prozentſatz der Dividende eine gute 
Rentabilität repräſentiren, die bisher feſtgeſetzten Dividenden ſind verhältniß⸗ 


mäßig günſtig. Die bremer Bank, die 1859 ihren Umſatz gegen 400 jooar Thl 
N 5%, Prozent.“ 
Kommanditantheile der Diskontogeſellſchaft blieben geſchäftlos, Antheile des]! 


auszudehnen wußte, gibt 5, die Hannoverſche wahrſcheinli 


ſchleſiſchen Bankvereins, für welche die zu erwartende Dividende von 5% dem 
Sue und den allgemeinen Verhälkniſſen gegenüber beträchtlich iſt, ſtellten 
ſich im Geldcourſe 4 höher. Pr 8 
Die kleinen Lotteri⸗Papiere erfuhren zum Theil einen namhaften Auf: 
ſchwung. Hamburger Prämienanleihe hat ſich um 2 Thlr. im Geldcourſe 
gehoben. Sie kommt hier nur ſelten vor und was disponibel wird, wandert 
nach Hamburg. Deſſauer Prämienanleihe it um 274 pCt. geſtiegen. Das 
Papier verſpricht an Beliebtheit noch ferner zu gewinnen, namentlich ſeitdem 
8 HN 8 e len daß 8g in Bi ohne Abzug 
ausgezahlt werden. Gerüchte wollen willen, daß die projektirte öſterreichiſche 
Vet e fehr Bälle Wei 8 — ſucht g e 
eld blieb ſehr flüſſig. Erſte Diskonten ſucht man mit 2/ pCt. Der 
Verkehr in Wehen belebte ſich erſt wieder nach einem cheileiſe anſehn 
chen Rückgange. Petersburg hat ſich, nach einem Rückgange um , wieder 


auf den Cours der vorigen Woche geſtellt. Die ruſſiſchen i 
ebenfalls feſt und bei e Frage knapp. ae Papiere wären 
chleſiſche Deviſen bewegten ſich, wie folgt: 
25. Februar. ee Höchſte 2. März. 
ur ours. 
Oberſchleſiſche A. u. C. 109% bz. 108½% bz. 111% b 111% bz. 
„i 104% C. 104% CG. 105% b5 105% G. 
Breslau⸗Schw.⸗Freib. 4965 80% bz 81 b 16, 
Neiſſe⸗Brieger ++ +++ 47 G. 48% bz. 48/½ b. u. G. 


Koſel⸗Oderberger ... 
Niederſchl. Zweigbahn. 

ppeln⸗Tarnowitzer . 
Schleſ. Bankverein - - 
Minerva 


377% G. 
72 


ia . 
294,8. 


7206 B. 550 B. 
26. 24% G. 
287% b. u. G. 287 G. 


Berlin, 3. März. Weizen loco 56—.70 Thlr. — Roggen loco 
u Thlt. pr. 2000pfd. bed März 48% — Thlr. bez, 9 r. und 
5 


lb., Fru 48447 — Thlr. bez., 47% Thl. Br., 47% KThlr. Gld., 
— 1 un 7 12 bez. und Old, 47% Thlr. Br., Juni Juli 48%, 


i Thlr. bez. und Gld., 47% Thlr. Br. 
Ger te, en und Heine 3744 Thlr. 


Dan a ee NE .. 


Courſen viele bereits gedeckte Prämienverkäufe nicht zur Abnahme gelangen Bi 


Immerhin iſt jedoch die Poſition Englands fo, daß es, wie 


* - 7 
7 7 9 


er 1 2628 Thlr., Lieferung pr. März 239 Ale N 
wine, Sehbjahe En u 1185 bes, Mal- Jin 0 Ahl. 42 55 Jui. J 2774 


R 4 ie TI, 119 
und Gld., 11% Thlr. Br., April⸗Mai 11¼ — 7 Thlr. De und Br., je 
2 . | 15 Thlr. 


i 1 
Gld., September D tober 11% —12 Thlr. bez. und Br., 11% T 
8 


bez. und Gld., 16% Thlr. Br., Mai⸗Juni 17/7 Thlr. bez., 17 
lr. Br., 17 Thlr. Gld., Juni Juli 17% Thlr. bez. und Gd 


anhaltende Feſtigleit mel: 
den, konnten heute nicht ohne Einfluß auf den unſerigen bleiben, fo 

Folge davon die Nachfrage zu den höheren Preiſen ziemlich rege war. — 
Spiritus eröffnete in ſehr fester Haltung, konnte dieſe indeß nicht lange be⸗ 
haupten und ſchließt ſehr flau und angeboten. Gekündigt 20,000 Quart. 


po CL TO TROTEEER TenmEREeR anne 
Berliner Börse vom 3. März 1860. 


Fonds- und Geld-Course, 


Freiw, Staats-Anleihejd14]907, bz Oberschles B. J 8341314106. G 
Staats-Anl. von 1850 dito C. 112 bz 
dito Prior. A. 91 8. 


52, 54, 66, 56, 574½90 % ba. 
di 1853 4 2 dito Prior. B. 


43% bz. 3178 G. Lit. C. 84 B. 
4 £ 


’ dito 1855) 5 104% bz dito Prior. D. 4 B 
Staats-Schnld-Sch. . 3141844, bz. dito Prior. E. 341721, bz. 
Prän.-Aul, von 1855 |344|113 bz. dito Prior. F. 416189 b 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 90% bz. Oppeln-Tarnow.] 4 29 bz. 
ur- u. Neumärk, 5 817% bz. Prinz-W. (St.-V.)] 2 | 4 48% B 
dito dito 97 u. Rheinische 54481 
Pommersche . 3½86 % bz dito (St.) Pr..| - [4 ——— 
3 dito neue .. 94%, bz. dito Prior. . — | A 85 B. 
‚3 |Posensche „...| 4 100% B dito v. St. gar. — 4 79% B 
2 to q 43½% % ½ B. Rhein-Nahe-B. .| — 42% B 
dito neue... | 4 [88 ız. u. G. Ruhrort-Urefeld.| 3141316175 B. 
Schlesische . . 3141874, 6. Starg.-Posener .| 3½3½/81½ B 
» (Kur- u. Neumärk | 4 9037 E Thüringer. 18 08% etw. bz. u. 
Pommersche 4 03 bz Wilhelms- Bahn.] 0431 G, 
2 Posens cho. . 4 1 bz dito Prior. — 4 ——— 
@4Preussische ... 42 G dito III Em. | — 4½—— — 
[Westf. u. Rhein. 4 3 ½ bz dito Prior. St.] — — — 
8 Een 4494 6. ito o 1 — ——— 
schlesische. | 4 03½ br. . ̃ 5 rn Fame 
Louisdor 222... — 108% bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen .... -I. 2½ b Div. Z.- 
18580 F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Vorein| 6 IB. 


Berl, Hand.-Ges. 
8 Berl. W.-Cred G. 
ı B. Braunschw. Bnk.| 6 
Bremer 5 

Coburg. Crdit.A. 
Darmst.Zettel-B 


75 bz. u. G. 
91 etw. bz. u B. 
7 . 


Oesterr. Metall. 
dito öder Pr.-Aul. 
dito neue 100 fl. L. 
dito Nat.-Anleihe 

Runs engl. Anleihe. 
dito 5. Anleihe . 


Iiimasseuuan| ac 
2 Fa 1 
— 
FI 
z 
Sn 


. Panade -Obl. Darmst an 5% 
Poln. Pfandbriefe — = Dess.Creditb.-A | 5% x 
dito III. Em. 857% 8 Disc. -Cm.-Anth] 5 80% a dz 
poln. Obl. & 500 El. 89 8 Gent. Creditb-A — 27 4 20% bz 
dito & 350 El. 92% G. Geraer Bank 4 B. 
dito à 200 Fl. 22% G. Hamb. Nrd. Bank 6 930 bz. 
Kurhess. 40 Thlr.. 41½ etw. bz. „Ver-, sh 98 8. 
Baden 35 Fl. 31 B. Hannov. „5 


904, B. (. D.) 
55% ba. G. (i. D.) 


— 

2 
248222222 2 2 > 2 2 = 222 
er} er 


Aotſea- Course. Luxembg. Bank — 71 
iv. | Z. Magd. Priv. B 4 76 B 
18580 F. Mein.-Crditb.-A.] 6 63% ba. 

Auch. PDüsseld. 31,13 — B 
Aach,-Mastricht.| 0 4 17 f. Oesterr.Crdtb.A.| 7 7% & 72 b 
Amst.-Rotterd. 5 470 bz. Bos. Pror- Bank 4 3 
Berg. Märkische] 4 | 4 |72% 6 Preuss. B.-An 2 441132 B 
Berlin-Änhalter.| 814! 4 1044, be Schl. Bank- Ver.] 6 ½ 4 72½ ba. u. G. 
Berlin.-Hamburg| 5½ 4 |102% tz Thüringer Bank] 445% bz. u. G. 
Berl.-Ptsd.-Mgd. 7 | 4 [1214 bz Weimar. Bank | 5 4 18 @. 
Berlin-Stettiner | 6 | 495% B 
681 5,4 81% ba. Wechsel-Gourse. 
zöln-Mindener .| 7% 3141121 G. N t — . 
Franz. St.-Kisb. 65 1 130% 4 129%, bz. Meeres; 15 
udw.- Bexbach. Il | 4 128½ G. Hamburg k. S. 150 % bz 
Jagd. Halberst,| 13 4 181 ½ 6. dit 
Hagd,-Wittenb. | 1433, br. Londoen 4 
Hainz-Ludw. A. | 51% 4 96½ G. N 
Mecklenburger] 2 | 4 142 u. Wien österr. Währ.|8 T 
Münster-Hamm.| 4489 B. . 2 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 48½ B. Augsburg 
Niederschles . — 401 ½ ba. Beipsig ggg 
J. Sebl. Bun. | — | 4 138 N dite N 
Nordb, (Fr. W.) 2 | 4 48 ½ etw. ä 48 bz. Frankfurt a. M. 
dito Prior. — 405 10% 8. Petersburg 3W 
Überschles. A, .| 8% 314|112 bz. Bremen 


Stettin, 3. März. [Bericht von Großmann & Se] 
Weizen wenig verändert; loeo gelber 64—67 Thlr. nach Qualität 
pr. Söpfd. bez., auf Lieferung pr. Frühjahr 85pfd. gelber vorpomm. 70—70 7 
Thlr. bez., desgl. 85pfd. inländiſcher 68 ½—68 Tölt. bez. und Gld. 
Roggen matter; loco pr. 77pfd. 46 Thlr. Br., auf Lieferung 77pfd. 
pr. März 46 Thlr. Br., pr. Frühjahr 45—44% Thlr. bez., 45 Thlr. 
ia = 45 Thlr. Br. pr. Juni: Juli 45% Thlr. Br., 45 Thlr. Gld. 
erſte loco pr. 70pfd. 38% Thl. bez., auf Lieferung pr. Frrhiahr 68 
. 39 Thlr. Gld., 69—70pfd. vorpommerſche 39 ½ 


Thlr N : 

Hafer auf Lie „ Frühjahr 47—50pfd. mi 

poln, und preuß. 29 (ne Br. % Yon Gld. en eee 

1 A i ne 119, u be, auf Lieferung pr. April: Mai 11% 

Br, 11 Re hir un ez., 11% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 12 Thlr. 
einöl loco incuf. Faß 11 Thlr. Br. 

Spiritus höher bezahlt; loco ohne Faß 16% Thlr. bez., auf Liefe⸗ 
rung pr. März 16% Thlr. bez., 16% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 1616 
a == und Br., pro Mai⸗Juni 17 Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 17% 
r. x a 

Heutige Landmarkt⸗Zufuhr: 16 W. Weizen, 18 W. Roggen, 5 W. Gerſte, 
3 W. Hafer, 1 W. Gelen ö 8 je 


Bezahlt wurde: Weizen 66—68 Thlr., Roggen 46—48 Thlr., Gerſte 
W Erbſen 44—48 Thlr. pr. 2 Schffl, Safer 2520 Thlr. > 


— 


durch geringe Zufuhren und Angebot von Bodenlägern, 
allen 


Sgr. 

Weißer Weizen . 707275 78 Wicken . . 40 45 8 50 

dito mit Bruch . 54 58 62 66 Winterraps . . . 84 88 90 92 
Gelber Weizen . 65 68 70 73 Winterrübſen . „ 74 76 78 80 

dito mit Bruch . 48 52 56 60 Sommerrübſen . 70 72 76 78 
Brennerweizen „ 34 38 40 42 Schlagleinſaat. . 65 70 75 80 
Roggen „ 51 53,55 857 Tlr. 
Gerſte . . . 38 41 44 47 — — 
Holet. 25 27 29 30 Rothe Kleeſaat. .. 8910 11 12 

ocherbſen . . 54 56 58 62 [Weiße dito 18 20 22 23½ 25 
Futtererbſen . 45 48 50 52 Thymothee 9% 10 10% 10% 11 

Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 5. März. 53. Vorſtellung des 1. Abonnements von 
70 Vorſtellungen. „Fauſt.“ Tragödie in 6 Aufzügen von Gothe. Muſik 
von Lindpaintner. ( 7 Frau Verſing⸗Hauptmann, vom Stadt⸗ 
Theater zu Frankfurt a. M., als dritte Gaſtrolle.) 

Dinstag, den 6. März. 54. Vorſtellung des 1. Abonnements von 
70 Vorſtellungen. Drittes und letztes Konzert des Hm. Eduard 

aus Warſchau. Dazu: 


Luſtſpiel in 3 Akten, nach dem Vd 
eater zu 


Nappoldi aus Wien und des Herrn S. Thalgr 
„Ich bleibe ledig.“ 
Nota von Carl Blum. (Caroline, Fräul. Baudius, vom Stadtt 
Leipzig, als dritte Gaſtrolle.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


k., Pr. 


| 


